
das sind fünf abgefahrene Typen unterschiedlichster Backgrounds, die sich zwischen 1995
und 2000 durch ihre gemeinsame Leidenschaft für den southern style Rock ‘n‘ Roll/Hard
Rock in Süddeutschland fanden.

Teilweise auch an vollkommen fremden Musikstilen interessiert oder in Projekten anderer
Genres aktiv, bringen die Musiker frische Einflüsse mit in ihre Eigenkompositionen, deren
bisherige Vergleiche durch Presse und Kritik mit Molly Hatchet, Junkyard, L. C., Cinderella,
Blackfoot etc. nicht ausreichen, um die Formation einzuordnen.

Die lyrische Message in den Stücken der allesamt jenseits der 30 Rangierenden  reicht von
typischen Klischees der Szene über every-day-life-stories bis hin zur Eigentherapie
emotionaler Ausnahmezustände.

Der ausgesprochene live-Charakter von Band und Musik zeigt sich u. a. auch darin, daß in
mittlerweile fast zehn Jahren bis jetzt nur eine CD (Under Your Skin, 1999/2000) entstand.
Dagegen stehen Spielfreude und Publikumsnähe absolut im Mittelpunkt. Unterm Strich steht
für alle fünf Künstler ‘Intensität‘ als die wichtigste Erfahrung in ihren Konzerten – gefolgt von
der Maxime ‘no covers – say it yourself!‘

Nach verschiedenen einschneidenden Erlebnissen und einem Prozeß der Selbstanalyse
gaben sich Southern Spirit 2006 das Motto ‘handmade and addicted‘ und unter diesem
Branding wollen die fünf sich und ihre Musik bis auf weiteres auch verstanden wissen...
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